
Am 10. Mai 1953 „verschwand“  der  über
Jahrhunderte  geführte Name Chemnitz
für lange aus dem öffentlichen Sprach-
gebrauch. An diesem Tag wurden Stadt
und Bezirk Chemnitz nach SED-Plänen
in Karl-Marx-Stadt umbenannt.  Der
Wunsch der Bürger, dass ihre Stadt den
historischen Namen nach 37 Jahren
zurück erhält, drückte sich  in einer  de-
mokratischen Willensbekundung nach
der Wende aus.  So geht der  1. Juni 1990
in die Stadtgeschichte ein als der
Tag seit dem Chemnitz  wieder seinen
ursprünglichen Namen trägt. Zwanzig
Jahre sind seither vergangen und die
Chemnitzer wollen sich der Rückbenen-
nung  erinnern. Eigens zu diesem Anlass
findet das Kulturfestival Begegnungen
im Frühsommer statt –vom 27. Mai bis
1. Juni.  Drei Programmteile fügen sich
dabei zu einem großen Ganzen: eine
Open-Air-Party, das Theaterfest „Chem-

nitz – schönste Blume des Ostens“  so-
wie  Veranstaltungen  der Reihe „Chem-
nitzer Köpfe“ zur Rückbenennung der
Stadt. Gefeiert wird ausgiebig am
29. Mai. Gegen 14 Uhr treffen sich  Pro-
tagonisten der  Musikschule und ande-
rer Kunstsparten an der Chemnitz, die
der Stadt ihren Namen gab. Am Seeber-
platz findet eine „Gedenkperformance“
statt. Gegen 14.30 Uhr  setzt sich dann
eine Prozession  via  Webergasse zum
Marx-Monument  in Marsch. 
Dort warten  bereits  weitere Akteure:
Straßentheater, Walkacts  und Musik –
ein buntes  Familienprogramm. Ab 17
Uhr  treten  die  Bands Cotton Bomb, spä-
ter Panos und  gegen 20 Uhr Silent Riot
auf.   Sie spielen  auf zwei Bühnen, im
Stadthallenpark und am „Nischel“.
Diese monströse Büste ihres Namens-
patrons hatte die Stadt  1971 erhalten.
Die Menschen tauften sie liebevoll  „Ni-

schel“. Genau dort wird der Abend  in ei-
nem Mix einzigartiger Auftritte gipfeln.
Zu ihnen zählt der  von Cora Frost,  die
Grenzgängerin der  Künste.  Internatio-
nal wird es am  Abend an der Brücken-
straße mit den Auftritten der Warsaw
Village Band  sowie  von Dirtmusic und
Tamikrest, deren Bandmitglieder aus
Mali, Nigeria und Algerien kommen.
Junge Band  aus der Region darunter
Melleties, Viel zu Viel, Robbex, Flesh Gor-
don und  Shagadelic Groove sind  nach
Mitternacht im Terminal 3 zu erleben.
Mit dem Open-Air-Abend  am 29. Mai soll
die Rückbenennung der Stadt ausgelas-
sen gefeiert werden –nicht nur  im Zen-
trum –sondern auch in  den Clubs  Ato-
mino, Südbahnhof, weltecho, EXIL und
in der Diskothek Starlight.  
Am 1. Juni steht  die Veranstaltungsreihe
„Chemnitzer Köpfe“ im Zeichen der
Rückkehr des Stadtnamens. An diesem

Tag sind die Chemnitzer um 19.30 Uhr in
den Ratskeller eingeladen. Dort  nehmen
auf dem Podium  Zeitzeugen Platz, die
an der Herbeiführung des Bürgerent-
scheids zur Rückbenennung unmittel-
bar beiteiligt waren. Unter ihnen Türmer
Stefan Weber,  Claus Modaleck und Olaf
Höfler sowie Günter Klaus. Für einen in-
teressanten Dialog konnte der Journalist
und Organisator Addi  Jacobi  unter an-
derem auch  Cordula Schubert gewin-
nen,  die als  Ministerin dem letzten DDR-
Kabinett angehörte. Sie hatte vor der
Wende als Pädagogin an der Medizini-
schen Fachschule in Karl-Marx-Stadt  ge-
lehrt.  Seit 1993  ist Schubert als Referats-
leiterin in Sachsens Sozialministeri- um
für  Europakoordinierung zuständig. Zu
den Gästen zählt auch Alexandra Schar-
rer, sie wurde  am 10. Mai 1953 geboren,
an dem Tag als Chemnitz in Karl-Marx-
Stadt umbenannt wurde.       –Seiten 3/4
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2288.. MMaaii,, 
1199 UUhhrr,, WWeelltteecchhoo,, Annaberger Straße 24,

Ausstellungseröffnung  
„Stadt einrichten“

2299.. MMaaii,, 
1144 UUhhrr,, SSeeeebbeerrppllaattzz,, „Performance“ 

Steffan Claussner, 1. Chemnitzer 
Kabarett, Ensemble C , Salon -
Oper Chemnitz u.v.m.

1144..3300 UUhhrr,, SSeeeebbeerrppllaattzz ––SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk
„Prozession zum Nischel“ 

1144..4455 UUhhrr ,, WWeebbeerrggaassssee,, Graffity-Performance 
„Human Traffic“ und „Viel zu Viel“

1155..0000 UUhhrr,, SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk,, FFaammiilliieennnnaacchhmmiittttaagg 
Kleinkunst, Straßentheater, Musik
mit Autosymphoniker, Knalltheater, 
Ensemble 01, FKK, Brazz Chemnitz ,
Radugas,  Kehrbrigade u.v.m . 

1177..0000 UUhhrr,, GGrrooßßee BBüühhnnee,, BBrrüücckkeennssttrraaßßee,,
„Cotton Bomb“ – Blues live;

1177..5500 UUhhrr,, KKlleeiinnee BBüühhnnee,, SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk,, 
„Panos“ BalalaikaBigBang;

1188..2200 UUhhrr,, GGrrooßßee BBüühhnnee,, BBrrüücckkeennssttrraaßßee,,
„Cora Frost“ 

2200..0000 UUhhrr,, KKlleeiinnee BBüühhnnee,, SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk,, 
„Silent Riot“ Alternative Rock

2200..0000 UUhhrr,, SSttaaddtthhaallllee,, „Studio 50“ Tanzparty
2200..3300 UUhhrr,,GGrrooßßee BBüühhnnee,, BBrrüücckkeennssttrraaßßee,,

„Tamikrest  & Dirtmusic“  
2222..0000 UUhhrr,, KKlleeiinnee BBüühhnnee,, SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk,,

„Neon Blocks“ 
2222..3300 UUhhrr,,  GGrrooßßee BBüühhnnee,, BBrrüücckkeennssttrraaßßee,,

„Warsaw Village Band“ 
0000..0000 UUhhrr,,  SSttaaddtthhaalllleennppaarrkk

„Burning Puppets“ Feuershow
0000..1155 UUhhrr,,  TTeerrmmiinnaall 33,, Brückenstraße, 

Livemusik indoor 
0000..3300 UUhhrr „„CClluubbnniigghhtt““,, Atomino, Johannis-

platz; Südbahnhof, Reichenhainer 
Straße; weltecho, Annaberger Str.;
EXIL, Zieschestr. ;
Starlight, Brückenstraße,

11.. JJuunnii,, 
1199..3300 UUhhrr,, RRaattsskkeelllleerr,,  Veranstaltung

„Chemnitzer Köpfe“ erinnert an 
den Bürgerentscheid zur Heimkehr 
des Stadtnamens

Wann, was, wo?

1143 wird ein Ort genannt „Kameniz“ erstmals urkundlich erwähnt. Auf 1170 datiert die Gründung der Reichsstadt  Chemnitz. Ihren Namen behielt sie bis 1953.

Nach 37jähriger Pause trägt sie ihn erneut seit dem 1. Juni 1990.   Fotomontage: Dahl

CHEMNITZ – Rückkehr eines Stadtnamens
Kulturfestival Begegnungen feiert Jahrestag der Rückbenennung: Open-Air-Party mit internationalem Flair

Die Deutsche Bahn investiert rund 110
Millionen Euro in die Erneuerung des
Eisenbahnknotens Chemnitz. Bis 2013
soll  ein leistungsfähiges Eisenbahn-
kreuz entstehen.  Es erlaubt dann
höhere Ein- und Ausfahrgeschwindig-
keiten und kann so am Tag rund 100
Züge mehr aufnehmen als bisher. Heute
verkehren hier rund 530 Züge täglich.  
ÜÜbbeerrbblliicckk üübbeerr aakkttuueellllee  BBaauuaarrbbeeiitteenn
Bis zum Abschluss des Projekts erneu-
ert die DB im Eisenbahnknoten rund 20
Kilometer Gleise und Oberleitungsanla-
gen, 41 Weichen sowie sieben Eisen-
bahnbrücken. Gleichzeitig werden rund
300 Meter Lärmschutzwände errichtet
und die Signaltechnik künftig über ein
aktuell im Bau befindliches modernes
elektronisches Stellwerk gesteuert. Die
bisherigen mechanischen Stellwerke

werden  ebenso abgerissen, wie über-
flüssige Gleise.  Die Gleise 2 bis 10  in
der Bahnhofshalle und im Vorfeld sind
inzwischen abgebaut. Jetzt beginnt der
schrittweise Wiederaufbau der Gleise.
So werden  in den nächsten Tagen die
Schienen nach Leipzig verlegt. Auf der
Strecke nach Riesa wird jetzt ein Inte-
rimsgleis gebaut, über das die Züge be-
reits ab Mitte Juni fahren. Damit wird für
den zweigleisigen Ausbau der Strecke
Baufreiheit geschaffen. Gleichzeitig
geht auch die neue Gleislage der Strecke
in Richtung Burgstädt in Betrieb. 
AAuusswwiirrkkuunnggeenn iimm NNaahhvveerrkkeehhrr
Die Bauten bringen zeitweise Einschrän-
kungen für  Reisende mit sich. Die Deut-
sche Bahn hat deshalb Ersatzfahrpläne
und Schienenersatzverkehr aktiviert.
• So kommt es aufgrund der Gleisbau-

arbeiten ab heute  bis 13. Juni zwischen
Chemnitz-Küchwald und Chemnitz Hbf
zu Sperrungen. Es wird Schienenersatz-
verkehr im Abschnitt zwischen Chem-
nitz Hbf und Burgstädt eingerichtet. 

• Zwischen Mittweida und Chemnitz
wird die Strecke vom 10. Juni (16 Uhr)
bis 13. Juni (4 Uhr) vollständig gesperrt.
Für die Reisenden wird Schienenersatz-
verkehr eingerichtet.  

• In den Nächten vom 11./12. und 12./13.
Juni nimmt die Stadt Chemnitz Arbeiten
an der Hilfsbrücke Dresdner Platz vor.
Aus diesem Grund muss die Strecke zwi-
schen Chemnitz Hbf und Chemnitz Süd
von 21 Uhr bis 5 Uhr jeweils total ge-
sperrt werden. Schienenersatzverkehr
wird eingerichtet. 
• Darüber hinaus hat DB Regio im Zuge
der jährlichen Fahrplananpassungen
am 13. Juni 2010 die Fahrzeiten insbe-
sondere bei den Zügen der IRE 1, RE 3
und RB 30 von Dresden nach Nürnberg
sowie bei den Zügen der RE 6 von Leip-
zig nach Chemnitz und die RB 45 von
Chemnitz nach Elsterwerda geringfügig
angepasst. Die Fahrplanänderungen
bewegen sich im Bereich von zwei bis
fünf Minuten. Grund sind die Bauarbei-
ten im Bereich Hohenstein-Ernstthal so-
wie die Gleisverfügbarkeit im Hbf Chem-
nitz.  Mit den Änderungen will DB Regio
vor allem auch die Anschlusssicherheit
in Chemnitz gewährleisten.  ●

Umfassende Bauarbeiten am Chemnitzer Hauptbahnhof und darüber hinaus

sind derzeit mit Einschränkungen für Reisende  verbunden.                Foto: Schmidt

Modernes Eisenbahnkreuz
Reisende müssen derzeit Einschränkungen einplanen
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Nr. 8 vom 1.2.2008

Montag, 31.05.2010, 19.00 Uhr,
Beratungsraum, Rathaus Alten-
hain, Zum Spitzberg 5, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain – öffentlich – vom
19.04.2010

4. Einwohnerfragestunde
5. Vorlagen an den Ortschafts-

rat
5.1. Beratung und Beschlussfas-

sung über die Verteilung der
finanziellen Zuschüsse an die

Vereine
VVoorrllaaggee:: BB--114466//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: OOrrttssvvoorrsstteehheerr
KKlleeiinnoollbbeerrssddoorrff--AAlltteennhhaaiinn

6. Informationen des Schulver-
waltungsamtes zur beabsich-
tigten Schließung der Grund-
schule in Kleinolbersdorf-Al-
tenhain

7. Informationen des Ortsvor-
stehers

8. Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

9. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain

GGeerrllaacchh
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates 
Kleinolbersdorf- Altenhain – öffentlich –

Donnerstag, 03.06.2010, 16.30 Uhr,
Beratungsraum 118 des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesord-
nung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Kultur-
und Sportausschusses – öf-
fentlich – vom 29.04.2010

4. Beschlussvorlagen an den
Kultur- und Sportausschuss

4.1. Wahl von zwei Vertretern/
Vertreterinnen aus der Mitte
des Kultur- und Sportaus-
schusses in das Kuratorium
zur Verleihung des Internatio-
nalen Stefan-Heym-Preises
der Stadt Chemnitz
VVoorrllaaggee:: BB--111188//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 55//SSEE 4411

4.2. Förderung einer kulturellen
Maßnahme aus dem Unterab-
schnitt Kunstpflege im Jahr
2010
VVoorrllaaggee:: BB--114499//22001100

EEiinnrreeiicchheerr:: DD55//SSEE 4411
5. Informationsvorlage an den

Kultur- und Sportausschuss
5.1. Sportentwicklungsplanung,

Umsetzungsstand der Maß-
nahmen und Ausblick auf
2010
VVoorrllaaggee:: II--001122//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DD 55//AAmmtt 5522

6. Umsetzung des Konjunktur-
programms für Investitionen
in Kommunen (K II)

7. Informationsvorlage an den
Stadtrat

7.1. Finanzcontrolling per 31.03.
2010
VVoorrllaaggee:: II--003388//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

8. Verschiedenes
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
8.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Kultur- und
Sportausschusses – öffent-
lich –

LLüütthh
Bürgermeisterin

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses
– öffentlich –Dienstag, 01.06.2010, 16.30 Uhr,

Beratungsraum 118 des Rathau-
ses, Markt 1, Chemnitz

TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Bau-
ausschusses – öffentlich –
vom 27.04.2010

4. Beschlussvorlagen an den
Bauausschuss

4.1. Bauausführungsbeschluss
Wanderer Viertel Chemnitz -
Ausbau der östlichen Park-
flächen der Chemnitz Arena
VVoorrllaaggee:: BB--111166//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6666

4.2. Bauausführungsbeschluss
für die Sanierung der Sa-
nitäreinheiten der Kinder-
tagesstätte Robert-Siewert-
Straße 68/70 in 09122 Chem-
nitz
VVoorrllaaggee:: BB--111155//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6655

4.3. Anordnung eines Umlegungs-
verfahrens zur Umsetzung
des Bebauungsplans Nr.
09/06 „Technopark Süd”

VVoorrllaaggee:: BB--113333//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 66//AAmmtt 6622

5. Informationsvorlage an den
Stadtrat

5.1. Finanzcontrolling per 31.03.
2010
VVoorrllaaggee:: II--003388//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

6. Informationsvorlage an den
Bauausschuss

6.1. Übersicht über alle durchge-
führten Vergaben nach VOB,
VOL und VOF für das Jahr
2009 getrennt nach Stadt
Chemnitz und städtischen Be-
teiligungsgesellschaften
VVoorrllaaggee:: II--003300//22001100
EEiinnrreeiicchheerr:: DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2233

7. Umsetzung des Konjunktur-
programms für Investitionen
in Kommunen (K II)

8. Verschiedenes
8.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
8.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der
9. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Bauaus-
schusses – öffentlich –

i. V. BBrreehhmm
WWeesssseelleerr
Bürgermeisterin

Sitzung des Bauausschusses – öffentlich –

Mittwoch, 02.06.2010, 16.30 Uhr,
Kraftwerk, Kaßbergstraße 36,
Chemnitz
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der

Sitzung des AGENDA-Beirates 
– öffentlich – vom 17.03.2010

4. Projekt: Interkultureller Garten
5. Eurocities – Ausstieg von Chem-

nitz?
6. aktuelle Vorlagen
7. Auswertung der Klausurtagung
8. Verschiedenes

BBaarrbbaarraa LLuuddwwiigg
Oberbürgermeisterin

Sitzung des AGENDA-Beirat
– öffentlich –

EEtteellkkaa KKoobbuußß,, 
AAuusslläännddeerrbbeeaauuffttrraaggttee
donnerstags von 13 – 16 Uhr, Sozi-
alamt, Annaberger Straße 93, Zi.
208, 09120 Chemnitz sowie nach
telefonischer Vereinbarung unter
Ruf 0371/488 5047 oder E-Mail
auslaenderbeauftragte@stadt-
chemnitz.de

PPeettrraa LLiieebbeettrraauu,, 
BBeehhiinnddeerrtteennbbeeaauuffttrraaggttee
dienstags (außer 01.06.) von 14 –

16 Uhr, Sozialamt, Annaberger
Straße 93, Zi. 26a, 09120 Chemnitz
sowie nach telefonischer Verein-
barung unter Ruf 0371/488 5581
oder E-Mail behindertenbeauf-
tragte@stadt-chemnitz.de

BBeettttiinnaa BBeezzoolldd,, 
GGlleeiicchhsstteelllluunnggssbbeeaauuffttrraaggttee
dienstags von 14 – 18 Uhr, Rathaus,
Markt 1, Zi. 233, 09111 Chemnitz
sowie nach telefonischer Verein-
barung unter Ruf 0371/488 1380

oder E-Mail gleichstellungs-
stelle@stadt-chemnitz.de

KKaarriinn GGeennkkeell,, 
KKiinnddeerrbbeeaauuffttrraaggttee
montags von 15 – 17 Uhr, donners-
tags von 16 – 18 Uhr, freitags 9 – 11
Uhr, Haus der Familie, Parkstraße
26, 09119 Chemnitz sowie nach te-
lefonischer Vereinbarung unter
Ruf 0371/90 95 059 oder E-Mail
kinderbeauftragte@stadt-chem-
nitz.de

Sprechzeiten gewählter Interessenvertretungen im Juni

DDiiee LLIINNKKEE
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1320, Zi. 111
07.06., 14.06., 21.06., 16.00 – 17.00
Uhr
09.06., 15.00 – 17.00 Uhr Vereini-
gung Solidar- und Lebenshilfe
Chemnitz e. V., Bürgertreff Gleis 1,
Am Siegmarer Bahnhof, 
15.06., 15.00 – 16.00 Uhr Begeg-
nungsstätte ASB, Ludwig-Kirsch-
Straße 23,
16.06., ab 18.30 Uhr Bürgertreff
der Solidar- und Selbsthilfe e. V.,
Flemmingstraße 8, Haus 19,
25.06., 16.30 – 18.00 Uhr Bürger-
treff „Bei Heckerts“, Faleska-Mei-
nig-Straße 78

CCDDUU
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1311, Zi. 107a
Sprechzeiten nach telefonischer
Vereinbarung

SSPPDD
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1305, Zi. 112b
07.06., 14.06., 21.06., 28.06.,

16.00 – 17.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung

FFDDPP
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1315, Zi. 113
07.06., 14.06., 21.06., 28.06.,
18.00 – 20.00 Uhr sowie nach tele-
fonischer Vereinbarung

BBÜÜNNDDNNIISS 9900//DDIIEE GGRRÜÜNNEENN
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1325, Zi. 109
Mo 09.00 – 19.00 Uhr, Di 09.00 –
16.00 Uhr, Mi 09.00 – 16.00 Uhr,
Do 09.00 – 18.00 Uhr, Fr 09.00 –
12.00 Uhr

PPRROO CCHHEEMMNNIITTZZ
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1335, Zi. 105
07.06., 14.06., 21.06., 28.06.,
16.00 – 18.00 Uhr

WWäähhlleerrvveerreeiinniigguunngg 
VVoollkkssssoolliiddaarriittäätt
Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Telefon 488 1350, Zi. 305
montags, 16.00 – 17.30 Uhr

Sprechzeiten der Stadträte im Juni



Dass das Kulturfestival Begegnungen
größtenteils im Freien stattfindet, ist ein
Novum. Doch gibt es einen triftigen
Grund, die Open-Air-Party  im  Herzen
der  Stadt  über die Bühne(n)  gehen zu
lassen. Gefeiert wird diesmal an Plätzen,
die für die Stadt symbolhaft sind – an
der Chemnitz und in der Nähe des Karl-
Marx-Monumentes.  Fluss, wie Denk-
mal  stehen in engem Zusammenhang
mit der Geschichte  ihrer beiden Namen.
Der Name „Chemnitz“ leitet sich vom
Fluss  her, dessen Bezeichnung  auf das
slawische Wort „Kamenica“ zurückgeht.
1143 wird ein Ort genannt „Kameniz“
erstmals urkundlich erwähnt. Auf 1170
datiert dann die Gründung der Reichs-
stadt  Chemnitz. Ihren Namen behielt
sie bis 1953.  Nach 37jähriger Pause trägt
sie ihn erneut seit dem 1. Juni 1990.  Mit
dem von der SED verordneten Namen
hingegen verbindet sich das größte Mo-
nument der Stadt – der „Nischel“, so
nannten die Bewohner  das in Bronze
gegossene Haupt des Philosophen Karl
Marx, das seit 1971  eine der  breitesten
Verkehrsadern im Zentrum säumt. 
Genau hier findet  zum 20. Jubiläum  der

Rückbenennung die größte Musik-Party
des Jahres  statt.  
Für regionale  Newcomer-Bands wie
RobbeX und Panos  die sich jüngst an
einem Wettbewerb um den Chemnitz-

Song beteiligt hatten, eine prima Gele-
genheit sich einem breiten Publikum
vorzustellen.  Manchem  Chemnitzer
sind  möglicherweise  auch die Neon-
blocks, Silent Riot, Cotton Bomb und
Melleties  noch unbekannt,  deshalb gibt
es in dieser Nacht die Chance, diese jun-

gen Bands kennenzulernen.
Die Open-Air-Party spielt sich auf zwei
Bühnen im Stadthallenpark und am
„Nischel“ ab.   Dort wird der Abend  in
einem Mix einzigartiger Auftritte  gipfeln.

Zu ihnen zählt der  von Cora Frost, eine
Grenzgängerin der Künste irgendwo
zwischen Kabarett, Chanson und Per-
formance. 
International wird es  an der Brücken-
straße mit den Auftritten der Warsaw
Village Band  sowie von Dirtmusic und

Tamikrest  (Foto links). Letztere kom-
men aus Mali, Nigeria und Algerien. Ihre
Musik: Blues, Rock und  Ishumar  hat
ihre Wurzeln  in der gemeinsamen Tua-
reg-Identität.  Diese gemeinsamen Wur-
zeln des nomadischen Volkes drückt
auch der Bandname aus, der  in ihrer
Sprache Tamasheq für Bündnis steht.
Dirtmusic, eine Gruppe von Rock ’n’ Roll-
Veteranen aus den USA und Australien
trafen  Tamikrest bei Aufnahmen für ihr
Album „BKO“ in Bamako, der Haupt-
stadt Malis und  beim dortigen Wüsten-
festival „Au Desert“.  Beide Bands jamm-
ten und stellten fest, dass ihre
musikalischen  Visionen nahezu perfekt
zueinander passten.  Die „Dirt“-Musi-
cians Chris Eckman,  Kopf der amerika-
nischen Band  The  Walkabouts. Hugo
Race  von True Spirit und Chris Brokaw,
ehemals bei Come und Codeine sind mit
ihrer Band Dirtmusic mehr als die
Summe ihrer Teile: Auf diesen außerge-
wöhnlichen Mix dürfen sich die Besu-
cher des Kulturfestivals Begegnungen
in  Chemnitz definitiv freuen. Von hier
aus werden die Musiker  übrigens auf
Tournee durch Deutschland gehen.   ●

CHEMNITZ – Begegnungen bei Live-Musik 
Zur großen Open-Air-Party gastieren internationale und heimische Bands

Die 1997 gegründete polnische Folk-Gruppe „Warsaw Village Band“ ist unter wechselnden Formationen bis heute eines der erfolg-

reichsten Ensembles Osteuropas. Die Band kombiniert  traditionelle polnische Folklore mit modernen Musik-Elementen.

Vor 25 Jahren machte sich Cora Frost,

Berlins „Nachtschatten-Diseuse“, auf

eine Reise zur Musik. In ihren Program-

men schlägt sie  aufregende Brücken

zwischen Punk, Chanson und Pop.

Fotos: Veranstalter

Schüler und Lehrer des Georgius-Agri-
cola-Gymnasiums im Park der Opfer des
Faschismus  nahmen  am vergangenen
Mittwoch  in einer  Feierstunde die sa-
nierte Sporthalle und den neuen  behin-
dertengerechten  Aufzug, der nun bar-
rierefreien Zutritt zum  gesamten
Schulgebäude gestattet, in Besitz. Zu-
sammen mit diesem Lift wurde  ein zwei-
ter Rettungsweg für den Südflügel der
Schule geschaffen und dort auch Brand-
schutztüren installiert.
Seit 1991 hat die Stadt in die Rekon-
struktion dieser traditionellen Bildungs-
einrichtung investiert.  So wurde die  Hei-
zung saniert sowie die Fenster und
Sanitäreinrichtungen  erneuert.  Zwi-
schen 1995 bis 1996 kamen neue Fach-
kabinette hinzu.  Weiter flossen Gelder
in den bautechnischen Brandschutz, die
Sanierung  des Daches und der Fassade
sowie  in die Renovierung der Aula.
Das in den Jahren 1927 bis 1929 errich-
tete Schulgebäude gehört zum Städte-
bau- und Architekturensemble Indu-
strieschule und Verwaltungsgebäude

Theresenstraße und steht  als Gesamt-
komplex  auf der Liste denkmalge-
schützter Gebäude. „Deshalb spielte
der Denkmalschutz bei den baulichen
Planungen   und Ausführungen eine
bedeutende Rolle. Denkmalschutz-

aspekte  wurden beachtet und trotzdem
alle funktionalen Ansprüche eines
Schulgebäudes berücksichtigt“, erläu-
tert der Bauleiter des Hochbauamtes
Andreas Hüppe. 
Mit den jetzt beendeten Bauarbeiten an

Sporthalle und Aufzug ist der erste der
beiden letzten Bauabschnitte abge-
schlossen worden. Allein für diese bei-
den Abschnitte hat die Stadt rund vier
Millionen Euro geplant, davon mehr als
400.000 Euro für die Turnhalle.

3,1 Millionen Euro Fördermittel  bewil-
ligte der Freistaat 2009 dafür. Die Stadt
selbst muss rund 900.000 Euro dafür
aufbringen.  Ausgeführt wurde die um-
fangreiche Baumaßnahme bei laufen-
dem Schulbetrieb.  Die damit verbun-
denen Beeinträchtigungen, meisterten
Schüler und Lehrer mit der Aussicht auf
bessere  Bedingungen.    Gern nutzen
sie  nun die sanierten Sanitär- und Um-
kleideräume, um sich nach den Sport-
stunden für den Unterricht frisch zu ma-
chen.  In der Sporthalle  wurden eine
Fußbodenheizung installiert,  Decke,
Wände, Elektroinstallation und Gerä-
teräume erneuert  sowie für rund 12.000
Euro neue Sportgeräte – darunter Klet-
terstangen, Sprossenwände, Basket-
ball- und Volleyballanlage – eingebaut.
Die Markierungen des Sportbodens er-
lauben  weitere Sport- und Spielarten. 
Im kommenden Jahr sollen mit dem letz-
ten Bauabschnitt noch das Hauptge-
bäude vom Keller bis zum zweiten Ober-
geschoss sowie die Außenanlagen des
Gymnasiums saniert werden. ●

Denkmalgeschützte Schule saniert
Georgius-Agricola-Gymnasium besitzt frisch sanierte Turnhalle – Für 2011 weitere Bauarbeiten geplant

Aufzug und Sporthalle im Agricola-Gymnasium sind brandneu. Inzwischen wurden bereits umfangreiche Vorbereitungen für den

letzten  Bauabschnitt 2011 getroffen. Foto: K. Schmidt

Durch  Aufbauarbeiten  für die große
Open-Air-Party  zum Kulturfestival Be-
gegnungen,  am 29. Mai,  werden auf
der Brückenstraße im Bereich zwi-
schen Straße der Nationen und
Mühlenstraße bereits am 28. Mai, ab
11 Uhr der Radweg und eine Fahrspur
gesperrt. Die Haltestelle Brücken-
straße wird in diesem Bereich vorver-
legt –  aus Richtung Straße der Natio-
nen kommend  rechts –  vor  der  Spur-
verengung. Der komplette Bereich
Brückenstraße zwischen Straße der
Nationen und Mühlenstraße wird am
29. Mai ab 8 Uhr voll gesperrt sein. 
An anderen Schwerpunkten des Um-
zuges – der sich vom Seeberplatz in
Richtung Webergasse zum Karl-Marx-
Monument bewegt –  wird der Verkehr
durch die Polizei operativ geregelt.
Besucher und Bewohner der Innen-
stadt sollten die beschilderten Ver-
kehrshinweise zur Staugefahr und  die
Umleitungsempfehlungen beachten.
Für motorisierte Festivalbesucher bie-
ten sich die Parkflächen am Johannis-
platz (345) oder  aber  in der Tiefgarage
Theaterplatz (150)  sowie in den ver-
schiedenen privat bewirtschafteten
Parkhäusern im Stadtzentrum an. ●

Pünktlich zum Festival Begegnungen
erscheint die CD „Chemnitz Songs –
Rock the City!“. Für 5  Euro wird sie am
29. Mai am Stand der City-Manage-
ment und Tourismus GmbH im Stadt-
hallenpark und ab diesem Tag auch in
der Tourist-Information am Markt er-
hältlich sein. Entstanden aus der
Aktion SDCS – Schreib den Chemnitz
Song, an der sich über 50 Bands be-
teiligten, sind nun die Preisträger des
Wettbewerbes, die unterschiedlichste
Musikrichtungen von Rap bis Rock be-
dienen, zu hören.  ●

Achtung! 
Straßen gesperrt

Silberscheibe mit
Chemnitz-Songs
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Die Neuauflage des Kulturfestivals „Be-
gegnungen“ startet morgen mit einem
dreiteiligen Programm. Einen Part be-
streiten die Theater Chemnitz  mit ei-
nem Fest,  das den Titel „Chemnitz –
schönste Blume des Ostens!“ trägt.  Da-
mit  wollen die Theaterleute  Chemnitz
als eine optimistische und lebendige
Stadt der Talente feiern. „Die Zeiten von
Selbstmitleid und Wehleidigkeit sind
vorbei: Chemnitz ist die schönste Blume
des Ostens!“ verkündet der Musen-
tempel  selbstbewusst  und zeigt auch
gleich, warum diese Stadt voll kreati-
ver Ideen steckt: Denn das Schauspiel
selbst verschenkt seine eigenen Pro-
duktionen an die Stadt. An Orten, die
sonst keine Orte der Kunst sind, wird
es  Lesungen und Vorstellungen von
Inszenierungen geben. Schauspiel-
direktor Enrico Lübbe will so „verhin-
dertes Publikum“ erreichen: Men-
schen, die aus verschiedenen Gründen

nicht  in das Theater kommen können.
So wird es Aufführungen in Seni-
oreneinrichtungen, im Klinikum und der
Justizvollzugsanstalt geben. 
Clou, weil nicht  typisch Theater, sind
Expertenrunden, die in einer Art Speed-
dating Theaterbesucher und Menschen
mit  verschiedenen Spezialgebieten  zu-
einander führen sollen. Am 27. Mai ist
dieses Experiment im Foyer des Schau-
spielhauses erstmals zu erleben. 
Auch bringt das Theater Gastinszenie-
rungen auf die hiesigen Bühnen.  Ein
interessantes Stück dürfte die Auf-
führung des  vom Maxim Gorki Thea-
ter, Berlin inszenierten Schauspiels
„Rummelplatz“ sein. 
Der in Chemnitz geborene Schriftstel-
ler Werner Bräunig (1934-1976) hatte
den als  Vorlage dienenden Roman 1960
geschrieben. Als er Auszüge daraus in
der Zeitschrift „Neue Deutsche Litera-
tur“ vorstellte, brach ein Sturm der Ent-

rüstung los. Die SED-Nomenklatura
warf  ihm Beleidigung der Werktätigen
und der sowjetischen Partner  vor.  Bräu-
nig hatte realistisch und schonungslos
das Leben der Bergleute im von der So-
wjetunion diktierten Uranbergbau in
der DDR, geschildert. Das Buch er-
schien erst im Jahr 2007,  lange nach
Bräunigs Tod. 
Die ersten Gast-Aufführungen sind  be-
reits morgen,  20 Uhr im Schauspiel-
haus zu erleben: Dann heißt es  auf bei-
den Bühnen „Vorhang auf!“  mit dem
Stück: „Europa! Europa!“,  eine Insze-
nierung des „Theaters im Bahnhof“,
Graz. Die Truppe ist eines der größten
professionellen, freien Theaterensem-
bles Österreichs. 
Zu gleicher Zeit agiert auf der kleinen
Bühne die Schauspieltruppe „copy &
waste“ aus Berlin mit dem Stück
„Wastler 2“ – eine Geschichte  unter
anderem um Alt- und Neubauten in

Chemnitz, die Stadt, die einmal  Karl-
Marx-Stadt hieß. 
Das Theater Bonn gastiert in Chemnitz
mit der Inszenierung „Die goldenen
letzten Jahre“ der Autorin Sibylle Berg.
Ein Credo für das  Älterwerden. Das hat
Vorteile, vor allem  dann, wenn das Le-
ben es so schlecht meinte wie mit den
vier Protagonisten des Stückes.  Auf ei-
nem Klassentreffen lässt der ehema-
lige Klassenlehrer ihre Ausgrenzung
Revue passieren. Ein Schicksal, das
sich nach der Schulzeit im Arbeitsle-
ben fortsetzte. Dann aber sind sie da:
die  letzten Jahre des Lebens, in denen
sie, die nichts zu verlieren haben, nur
gewinnen können. 

Mehr Stücke und viele begleitende
Veranstaltungen des Theaterfestes
„Chemnitz – schönste Blume des
Ostens“ finden  Zuschauer unter
wwwwww..bblluummee--ddeess--oosstteennss..ddee.. ●

CHEMNITZ – schönste Blume des Ostens!
Begegnungen: Theaterfest als Verbeugung vorm heimischen Publikum

Manche Chemnitzer

meinen, ihre Stadt

wäre unattraktiv. 

Wir aber finden eine

Stadt im Umbruch vor,

die Raum für Ideen hat.

Enrico Lübbe, Schauspieldirektor 

Begegnungen
Wann, was, wo?
2277.. MMaaii
18.00 Uhr, Foyer
Chemnitzer und Karl-Marx-Städter 
ExpertInnen –  speed dating
20.00 Uhr, Kleine Bühne
Wasteler 2 - copy & waste, Berlin
20.00 Uhr, Große Bühne
Europa! Europa!
Theater im Bahnhof, Graz
ab 22.00 Uhr, Exil
Suralin, anschl. DJ Peter Munk

2288.. MMaaii
15.30 Uhr, Haupteingang
Ex-Position - Shadow Casters, Zagreb
Performance in englischer Sprache
in allen Räumen des Theaters/ 
Einlass jede halbe Stunde, 

bis 21.00 Uhr 
18.00 Uhr, Foyer
ExpertInnen – Ein speed dating
20.00 Uhr, Kleine Bühne
Wasteler 2
copy & waste, Berlin
ab 22.00 Uhr, Exil, club royal spezial
anschl. DJ Kounik Adi

2299.. MMaaii
12.30 Uhr, Haupteingang 
Ex-Position - Shadow Casters, Zagreb
Performance in englischer Sprache
in allen Räumen des Theaters
Einlass jede halbe Stunde, bis 18 Uhr
18.00 Uhr, Foyer
ExpertInnen – Ein speed dating
20.00 Uhr, Kleine Bühne
Wasteler 2 copy & waste, Berlin
20.00 Uhr, Große Bühne
Die goldenen letzten Jahre
Theater Bonn, Bonn
ab 22.00 Uhr, Exil, DJ Marko Stani

3300.. MMaaii
18.00 Uhr, Foyer
ExpertInnen – Ein speed dating
20.00 Uhr, Kleine Bühne
Wasteler 2 - copy & waste, Berlin
20.00 Uhr, Große Bühne 
Rummelplatz
Maxim Gorki Theater, Berlin

Inszenierung des Maxim Gorki Theaters, Berlin: RRuummmmeellppllaattzz
Werner Bräunigs Roman für die Bühne bearbeitet von Armin Petras, Uraufführung
Deutschland in den Jahren 1949-1953. Mehr noch als die Zerstörung der Landschaft, die Rui-
nen der Städte, schmerzen kurz nach Kriegsende Entwurzelung und Hoffnungslosigkeit. In der
Wismut, dem riesigen Abbaugebiet für Uranerz in der Nähe von Chemnitz, treffen Heimkehrer
und Glücksritter, deutsche Bergleute und sowjetische Funktionäre aufeinander. Uranbergbau
heißt im Kalten Krieg Wettlauf um Atomkraft. Das Fördergebiet liegt auf DDR-Territorium in ei-
nem abgesperrten Sektor, der von der Sowjetunion kontrolliert wird. Dieser Staat im Staate
spiegelt die Situation in der einen deutschen Republik wider. Die Landschaft liegt in nebligem
Grau, das Klima ist rau. Vom Aufbauwillen beseelt arbeiten die Leute schwer, leben in Ba-
racken und trinken so viel Wodka wie sie können. Und dennoch ist die mühevolle Arbeit im
Berg nicht nur Maloche zum Broterwerb, sondern Arbeit an der Geschichte. ●      Foto: Theater

Theater Bonn, Bonn: DDiiee ggoollddeenneenn lleettzztteenn JJaahhrree
Stück von Sybille Berg, Uraufführung
Schon als Bea, Rita, Uwe und Paul vor mehr als dreißig Jahren ge-
meinsam zur Schule gingen, war die Welt alles andere als in Ord-
nung. Nach Jahren der Ausgrenzung kommt das Alter in dem die
vier   nichts zu verlieren haben, nur gewinnen können.

Sibylle Berg ist preisgekrönte Theater- wie auch Prosaautorin. Nach-
dem sie bereits 2002 „Der Herr Mautz“ für  das Oberhausener En-
semble verfasste, entstand „Die goldenen letzten Jahre“ als Auf-
tragswerk für das Theater Bonn und wurde  für den renommierten
Mülheimer Dramatikerpreis nominiert.  ●                        Foto: Theater

Foto: Dahl

EExx--ppoossiittiioonn (Foto: Festival)
SShhaaddooww CCaasstteerrss,, ZZaaggrreebb 
DDiiee PPeerrffoorrmmaannccee  iisstt ddeerr zzwweeiittee TTeeiill  
eeiinneerr TTrriillooggiiee,,  iinnssppiirriieerrtt vvoonn FFrraannzz KKaaffkkaass
RRoommaann „„DDeerr PPrroozzeessss““.. DDiiee iinn CChheemmnniittzz
ggeezzeeiiggttee PPeerrffoorrmmaannccee,, ggrreeiifftt eeiinneenn TTeeiill
vvoonn „„DDeerr PPrroozzeessss““ hheerraauuss:: ddiiee PPaarraabbeell
ddeerr LLeeggeennddee „„VVoorr ddeemm GGeesseettzz““..  
BBeeii eeiinneerr RReeiissee dduurrcchh iinnddiivviidduueellllee EErriinn--
nneerruunnggeenn uunndd GGeeffüühhllee  ggeehhtt eess uumm  UUnn--
tteerrbbeewwuussssttsseeiinn uunndd WWaahhrrnneehhmmuunngg..
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Größter Teil der Aufträge an hiesige Unternehmen
Stadt veröffentlicht Vergabebericht: 40, 8 Prozent der Bauaufträge an Chemnitzer Firmen

Bei städtischen Vergabeverfahren wur-
den vorrangig sächsische und insbeson-
dere Chemnitzer Unternehmen berück-
sichtigt. Das geht aus dem Vergabe-
bericht der Stadt für das Jahr 2009 her-
vor. Weiter ist dem Bericht die über-
durchschnittliche Zunahme an Investi-
tionen durch das Konjunkturpaket II des
Bundes und die damit verbundenen ver-
einfachten Vergaberegeln zu entneh-
men.
Die Stadt Chemnitz und ihre Eigenbe-
triebe haben im Jahr 2009 insgesamt
28.599 Aufträge mit einem Gesamtvo-
lumen von ca. 101 Mio. ¤ vergeben. Rund
zwei Drittel wurden dabei in Bauleistun-
gen (VOB) investiert, ein Drittel in Dienst-
leistungen (VOL).
Die Eigenbetriebe der Stadt Chemnitz
haben im vergangenen Jahr im Baube-
reich Investitionen in Höhe von 10,1  Mil-
lionen Euro vorgenommen. Auch hier
wurden mit 96,6 Prozent fast aus-
schließlich sächsische Betriebe mit
der Leistungserbringung beauftragt.

Dienstleistungsaufträge mit einem Vo-
lumen von 16,6 Millionen Euro wurden
zu 76,5Prozent  an Firmen in Sachsen
vergeben.

AAuuffttrrääggee dduurrcchh ssttääddttiisscchhee 
BBeetteeiilliigguunnggssggeesseellllsscchhaafftteenn
Die städtischen Beteiligungsgesell-
schaften haben im Jahr 2009 insgesamt
Investitionen von 107,7 Millionen Euro
ausgelöst. Dabei entfielen 32,2 Millio-
nen Euro auf Bauleistungen, die zu 52,6
Prozent durch Chemnitzer und zu 85,3
Prozent durch sächsische Unternehmen
erbracht wurden. Von den vergebenen
75,5 Millionen Euro für Dienstleistun-
gen, entfielen 10,9 Prozent auf Chemnit-
zer und 24,6 Prozent auf sächsische Un-
ternehmen.

MMiitttteell aauuss KKoonnjjuunnkkttuurrppaakkeett 
zzüüggiigg eeiinnggeesseettzztt
Im Zuge des Konjunkturpaketes II hat
die Bundesregierung nicht nur finanzi-
elle Mittel freigegeben, sondern auch

die Vergaberegeln so vereinfacht, dass
eine raschere Umsetzung der Mittel er-
möglicht wurde. Insbesondere im Bau-
dezernat der Stadt Chemnitz hat sich
diese Maßnahme widergespiegelt. So
wurden Bauleistungen im Umfang von
55,2 Millionen Euro vergeben, was ei-
nem Anstieg von 25Prozent im Vergleich
zum Vorjahr entspricht. Auch hier ent-
fielen mit 94,2 Prozent  der Großteil auf
sächsische Unternehmen. Die verein-
fachten Vergaberegeln finden auch in
der Zusammensetzung der Vergabear-
ten ihren Ausdruck. Wurden im Jahr
2008 noch 5,5 Millionen Euro durch
Freihändige Vergaben investiert, so wa-
ren es im Jahr 2009 13,2 Millionen Euro.
Auch die Zahl der Beschränkten Aus-
schreibungen stieg von 0,9 Millionen
Euro in 2008 auf 7,3 Millionen Euro in
2009 stark an. Entsprechend hat der An-
teil der Öffentlichen Ausschreibungen
im vergangenen Jahr abgenommen.
Auch im Bereich der Dienstleistungen
wurden die Mittel des Konjunkturpakets

II rasch umgesetzt. Insgesamt 2 Millio-
nen Euro wurden dabei investiert, wo-
bei 79 Prozent der Aufträge an sächsi-
sche Firmen vergeben wurden. Die
vereinfachten Vergaberegeln führten
auch bei den Dienstleistungen zu einer
veränderten Zusammensetzung der
Vergabearten. Insbesondere freihän-
dige Vergaben nahmen gegenüber
2008 im vergangenen Jahr deutlich um
ca. 28 Prozent zu und stellten mit insge-
samt ca. 1,5 Millionen Euro die mit Ab-
stand häufigste Vergabeart dar.

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig:
„Städtische Mittel müssen verantwor-
tungsvoll und nach wirtschaftlichen Kri-
terien eingesetzt werden. Öffentliche
Aufträge vergeben wir nur dann an hie-
sige Unternehmen, wenn diese im Wett-
bewerb bestehen können. Der Vergab-
ebericht ist daher Ausdruck eines
Zusammenspiels von lokal orientierter
Wirtschaftspolitik und einem wirtschaft-
lich gesunden Standort Chemnitz.“ ●

Straße soll nach
Fraunhofer heißen
Die Güterbahnhofstraße in Berns-
dorf  soll künftig Fraunhoferstraße
heißen.  Eine entsprechende Vorlage
liegt dem Stadtrat heute  zum Be-
schluss vor. In dem Areal haben  das
Fraunhofer-Institut für Werkzeugma-
schinen und Umformtechnik (IWU),
die Fraunhofer-Einrichtung für  Elek-
tronische Nanosysteme (ENAS), das
Physik-Institut der TU Chemnitz so-
wie das von der Stadt initiierte Start-
up-Gebäude und die Firma 3D-Mi-
kromac ihren Sitz. 
Der neue Straßenname bezieht sich
auf Joseph Fraunhofer (1787 -1826).
Er war Optiker und Physiker und be-
gründete Anfang des 19. Jahrhun-
derts den wissenschaftlichen Fern-
rohrbau. Ein Objektivtyp, das
Fraunhofer-Objektiv, wurde nach
ihm benannt. Seine  Leistung besteht
in der Verbindung von  wissenschaft-
licher Arbeit und deren praktischer
Anwendung für neue innovative Pro-
dukte. ●

Laut Vergabebericht der Stadt ging ein Großteil der Aufträge an hiesige Unternehmen, so zum Beispiel 40,8 Prozent der Bauaufträge  an Chemnitzer Firmen. Bei den

Dienstleistungen bekamen 52,1  Prozent  Chemnitzer Unternehmen den Zuschlag. So wirken an Großbaustellen der Stadt viele heimische Bauleute mit, wie hier bei

der Deckenerneuerung  der Leipziger Straße, Mitarbeiter  der Chemnitzer Verkehrsbau GmbH. Archivfoto:Truxa

Kreuzung wird
ausgebaut
Die Kreuzung Annaberger Straße/
Treffurthstraße wird derzeit umgebaut
und damit ein Unfallschwerpunkt ent-
schärft. Die Bauarbeiten sollen bis De-
zember 2011 dauern. In dieser Zeit wer-
den  die Kreuzung ausgeweitet und
separate Linksabbiegerspuren auf der
Annaberger Straße eingerichtet. Des
Weiteren will man die Straße in dem
Bereich sanieren,  Ampelanlagen, Geh-
wege und Haltestellen  erneuern. Auch
am  Kanalisationssystem, an den Ver-
sorgungsleitungen und den  Beleuch-
tungsanlagen  wird  gearbeitet. 
Umleitungsstrecken:  Der Verkehr wird
stadteinwärts bis zum Ende der Bau-
arbeiten über die Kreuzungen Anna-
berger Straße/Altchemnitzer Straße
und Altchemnitzer Straße/Lothringer
Straße  und zurück auf die Annaber-
ger Straße geführt. Stadtauswärts
bleibt die Verkehrsführung bis zum
6. Juli unverändert und danach bis
13. Juni  2011 werden Fahrzeuge in
Höhe Einmündung Lothringer Straße
auf die Gegenfahrbahn gelenkt. Die
Anschlüsse der Treffurthstraße blei-
ben während der gesamten Bauzeit
für den Durchgangsverkehr gesperrt. 

Für   den Umbau des  Knotens Anna-
berger Straße / Treffurthstraße sind
Baumfällarbeiten notwendig. 37 Bäu-
me müssen Platz schaffen für den Aus-
bau dieser Straße.  Es handelt sich  da-
bei um Laubbäume für die es eine
Baumfällgenehmigung   gibt. Im Rah-
men einer Vor-Ort-Prüfung durch das
Umweltamt  wurde der zu fällende
Baumbestand auf Niststätten geprüft
und soweit erkennbar keine Niststät-
ten festgestellt. 
Dem Hinweis der Unteren Natur-
schutzbehörde die Fällarbeiten dann
unverzüglich zu unterbrechen, wenn
Brutplätze geschützter Arten  angetrof-
fen werden, leisten die  Auftragneh-
mer Folge. Sie wurden vor Beginn der
Fällarbeiten entsprechend eingewie-
sen und belehrt. ●

Die Familienradtour „vital und mobil“
wird am 13. Juni stattfinden. Für alle Pro-
bleme wurden bei einem Treffen mit al-
len beteiligten Partnern am Tisch der
Oberbürgermeisterin  gute Lösungen
gefunden. „Ich bin wirklich begeistert,
wie viele Unterstützer wir in nur einer
Woche gewinnen konnten“, sagte  sie.
„Jetzt bin ich sicher, dass der Ärger viele
Kräfte in die richtige Richtung freigesetzt
hat.“ Nach einem Aufruf hatten sich zahl-
reiche Freiwillige als Ordner gemeldet.
Allein das DRK Chemnitz hat 40 Helfer
zur Absicherung der Tour in Aussicht ge-
stellt. In der Stadtverwaltung haben sich

innerhalb einer Woche mehr als 20 Rad-
sportbegeisterte gemeldet. Darüber
hinaus haben Veranstalter und Spon-
soren ihren Einsatz noch einmal deut-
lich aufgestockt. Das Klinikum Chem-
nitz rekrutiert zusätzlich fahrende
Ordner  und rüstet das  Team mit Warn-
westen aus. Das Vitacenter stellt
Prämien für die zusätzlichen Ordner in
Aussicht. Gespräche mit weiteren Spon-
soren finden in der kommenden Woche
statt.
Nach wie vor sind weitere freiwillige Hel-
fer willkommen, die die 28 Kilometer
umfassende Tour auf dem Rad als Ord-

ner begleiten wollen. Dafür gibt es ein
kleines Überraschungspräsent am Ziel
der Tour. Organisationen, Verbände
oder Radsport begeisterte Chemnitze-

rinnen und Chemnitzer sind aufgerufen,
sich über die Emailadresse radver-
kehr@stadt-chemnitz.de oder telefo-
nisch unter ✆ 488 – 6681 zu melden. ●

Familienradtour findet statt
Weitere Helfer und Ordner willkommen!

Archivfoto: Schmidt



VVeerrggaabbee NNrr.. 1177//1100//002200

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Zur Angebotsabgabe
auffordernde Stelle: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Vergabestelle, Sub-
missionsstelle, Frau Wachowiak,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Gebäu-
debewirtschaftung, SG Gebäude-
dienstleistungen, Herr Genkel,
Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.: 0371
488-1782, Fax: 488-1798, Email:
maik.genkel@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Vergabestelle, Submissions-
stelle, Frau Wachowiak, Anna-
berger Straße 89, 09120 Chemnitz
Tel.: 0371 488-2378, Fax: 488-
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Nachprüfstelle: Allg. Fach- und
Rechtsaufsicht:, Landesdirektion

Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 532-1303
b) Vergabeverfahren: Leistungen
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art und Ort der Leistung: Aus-
führungsort: Chemnitz, 09111
Chemnitz ; Sonstige Angaben: El-
sasser Str. 8, 09120 Chemnitz nach
Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chem-
nitz
Art und Umfang der Leistung: Um-
und Auszug aus Peretzhaus, Elsas-
ser Str. 8 nach Düsseldorfer Platz
1
Zuschlagskriterien: Den Zuschlag
erhält das wirtschaftlich günstig-
ste Angebot in Bezug auf die nach-
folgenden Kriterien: Preis: 80%,
Qualitätsmanagement: 20%
Der Zuschlag wird an zwei Firmen
erteilt.
d) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
e) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
17/10/020: Beginn: 28.09.2010,

Ende: 29.10.2010;
f) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Zentrale Vergabestelle, Sub-
missionsstelle, Frau Wachowiak,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371) 488-2378,
Fax: 488-2396, Email: submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 03.06.2010
g) Einsicht der Verdingungsunter-
lagen: Stadt Chemnitz, Zentrale
Vergabestelle, Submissionsstelle,
Frau Wachowiak, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-2378, Fax: 488-2396 
Digital einsehbar: nein
h) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 17/10/020: 
13,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen:
schriftlich, bei Versand mit Kopie
des Einzahlungsbeleges.(kein
Scheck). Barzahlung bei Abholung
möglich. Der Versand erfolgt nach

Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges. Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 03.06.2010
Abholung/Versand ab: 10.06.2010
Öffnungszeiten: Stadt Chemnitz
Submissionsstelle Montag - Mitt-
woch  8.30 - 12.00 Uhr, Donners-
tag 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 -
18.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkassenamt, Kreditinsti-
tut: Sparkasse Chemnitz, Konto-
nummer: 3501007506, Bankleit-
zahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40.01222.1, 17/10/020
Lieferform: Papier, Internet: nein
i) Ablauf der Angebotsfrist:
25.06.2010, 10.00 Uhr
k) Sicherheitsleistung: keine
l) Zahlungsbedingungen: siehe
Verdingungsunterlagen
m) Eignungsnachweise: Zum
Nachweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
hat der Bieter gemäß §7 Nr. 4
VOL/A Angaben zu machen: Zwin-
gend den Vergabeunterlagen bei-
zufügen sind: 

- Darstellung betriebliches Qua-
litätsmanagement - Tariftreueer-
klärung - Nachweis der Vor-Ort-Be-
sichtigung - Betriebshaftpflichtver-
sicherung - Schlüsselversicherung
mind. 100 TEUR - Firmenentwick-
lung der letzten 3 Jahre, Firmen-
darstellung - Beschreibung des
Qualifikationsprofils des einge-
setzten Personals - Referenzliste
2007-2009 - Unfallversicherung -
aktueller Nachweis der Mitglied-
schaft bei der Berufsgenossen-
schaft. Sonstige Nachweise auf
Verlangen: - Aufschlüsselung
Stundenverrechnungssatz (zzgl.
gesonderte Angabe aller Zu-
schläge) - Gesamtübersicht Inven-
tarliste mit Aufschlüsselung Ein-
zelkubikmeterpreis und Anzahl der
Kubikmeter für Umzug - Zertifikat
DIN ISO 9001
n) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 16.08.2010
o) Der Bewerber unterliegt mit der
Abgabe seines Angebots auch den
Bestimmungen über nicht berück-
sichtigte Angebote (§ 27).

Öffentliche Ausschreibung

Nachstehende Gegenstände wur-
den im Fundbüro im Monat Januar
2010 abgeliefert. 
Die Verlierer werden gemäß 
§§ 980, 981 BGB hiermit aufgefor-
dert, innerhalb 6 Wochen ab Da-
tum dieser Bekanntmachung ihre
Rechte im Fundbüro Chemnitz, 
Elsasser Str. 8, Tel. 0371 488-3388,
geltend zu machen. 
Öffnungszeiten: Montag und Frei-
tag 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Dienstag
und Donnerstag 8.30 Uhr – 18.00
Uhr
Chemnitz, den 26.05.2010  

Fundsachen:
2  Fahrräder, 29 Schlüsselbunde,
4 Schlüsseltaschen, 16 Brillen, 
3 Brillenetuis, 83 P. Handschuhe,
15 einzl. Handschuhe, 10 Schals, 
1 Tuch, 37 Mützen, 3 Stirnbänder,
2 CDs, 8 Bücher, 1 Kopfhörer, 1 P.
Schlittschuhe, 1 P. Sportschuhe, 
1 P. Lautsprecher, 2 Kosmetik, 
29 Schmuckstücke, 1 USB-Stick, 
1 Federtasche, 1 Brick Game-Spiel,
1 Zahnersatz, 2 DVDs, 1 Sitzkissen,
5 Geldbörsen, 1 Gürtel, 1 Fotoal-
bum, 8 Handys, 1 Brotdose, 2 Pul-
lover, 1 Handysocke, 2 Strick-

jacken, 1 Thermosflasche, 5 T-
Shirts, 1 Wärmflasche, 1 Nacht-
hemd, 1 Klarsichtfolie, 3 Büsten-
halter, 1 Wolle, 10 Hemden, 
1 Spazierstock, 5 Jacken, 1 CD-
Spieler, 2 Sweatshirts, 9 Spielsa-
chen, 1 Bluse, 5 Rucksäcke, 2 Polo-
Shirts, 3 Sportsachen, 4 Schlaf-
anzüge, 1 Sporttasche, 1 Hose, 
1 Wetterstation, 3 Boxer-Shorts, 
1 Badesachen, 1 Lichterbogen, 
1 Kapuze, 1 Herrenschirm, 14 Da-
menschirme, 2 Slip, 5 Uhren, 
1 Korbtasche, 1 Handtaschen, 1 Rei-
sebügeleisen, 1 Ladestation

Öffentliche Bekanntmachung über Fundsachen
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Der Umlegungsausschuss der
Stadt Chemnitz gibt gemäß § 71 in
Verbindung mit § 76 Satz 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) bekannt:
Der zum Umlegungsverfahren 3 –
„Stadtzentrum“ gemäß § 76 BauGB
gefasste Beschluss:
Beschluss-Nr. 2/96/470 vom 20.
April 2010 betreffend das Flurstück
1023/2 sowie Teilflächen der Flur-
stücke 1029/2 und 1029/4, Gemar-
kung Chemnitz, ist am 06.05.2010
unanfechtbar geworden.
Der Beschluss tritt mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Bekanntmachung über
die Unanfechtbarkeit des o.g. Be-
schlusses kann innerhalb von
sechs Wochen nach der Bekannt-
machung ein Antrag auf gerichtli-
che Entscheidung gestellt werden.
Der Antrag ist schriftlich bei der

Stadt Chemnitz, Geschäftsstelle
des Umlegungsausschusses mit
Sitz Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz, einzulegen oder zur Nie-
derschrift zu erklären. Der Antrag
muss den Verwaltungsakt bezeich-
nen, gegen den er sich richtet. Er
soll die Erklärung enthalten, inwie-
weit der Verwaltungsakt angefoch-
ten wird und einen bestimmten An-
trag enthalten. Er soll die Gründe
sowie die Tatsachen und Beweis-
mittel angeben, die zur Rechtferti-
gung des Antrags dienen. Über den
Antrag entscheidet das Landge-
richt -Kammer für Baulandsachen-
, Hohe Str. 19-23, 09112 Chemnitz.

Chemnitz, 12. Mai 2010

gez. KKrroonnee
stellv. Vorsitzender des
Umlegungsausschusses

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses der Stadt Chemnitz

Die Landesdirektion Chemnitz gibt
bekannt, dass die Erdgas Südsach-
sen GmbH, Straße der Nationen
140, 09113 Chemnitz, einen Antrag
auf Erteilung einer Leitungs- und
Anlagen-rechtsbescheinigung
gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes (GBBerG)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch
Artikel 41 des Gesetzes vom 17. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2586,
2706) geändert worden ist, gestellt
hat. Der Antrag umfasst das beste-
hende Ortsnetz Mittelbach (Mit-
teldruckgasleitungen) im Bereich
oben genannter Gemarkung
(Az.: 32-3043/6/309).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (GGeemmaarrkkuunngg MMiitttteellbbaacchh)
können den eingereichten Antrag
sowie die beigefügten Unterlagen
in der Zeit vvoomm MMoonnttaagg,, ddeemm 3311..
MMaaii 22001100 bbiiss MMoonnttaagg,, ddeemm 2288.. JJuunnii
22001100, montags bis donnerstags
zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr
sowie zwischen 12.30 Uhr und
15.00 Uhr, freitags zwischen 8.30
Uhr und 11.30 Uhr in der Landesdi-
rektion Chemnitz, Altchemnitzer
Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer

159, einsehen.
Die Landesdirektion Chemnitz er-
teilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist 
(§ 9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7
Abs. 4 und 5 Sachen-rechts-Durch-
führungsverordnung – Sachen
R-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung ent-
standen.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen
müssen durch einen 
zivilrechtlichen Vertrag zwischen
den Versorgungsunternehmen
und dem Grundstückseigen-tümer
geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden

ist, kann ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung
des Grundbuches erteilt wird.
Ein zzuulläässssiiggeerr WWiiddeerrsspprruucchh kann
nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antragstellen-den Unter-
nehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies be-
deutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann bei der Lan-
desdirektion Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.

Chemnitz, den 3. Mai 2010

Landesdirektion Chemnitz
gez. HHaaggeennbbeerrgg
Referatsleiter

BEKANNTMACHUNG der Landesdirektion Chemnitz 

über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung Gemarkung Mittelbach vom 3. Mai 2010

Die Landesdirektion Chemnitz gibt
bekannt, dass die Stadtwerke
Chemnitz AG, Augustusburger
Straße 1, 09111 Chemnitz, einen
Antrag auf Erteilung einer Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbeschei-
nigung gemäß § 9 Abs. 4 des
Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt
durch Artikel 41 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2586, 2706) geändert worden
ist, gestellt hat. 
Der Antrag umfasst bestehende
Transformatorenstationen („Kin-
derkrippe“ in der Gemarkung
Borna, „Schaftreibeweg“ in der
Gemarkung Schloßchemnitz,
„Gasthof“ in der Gemarkung Erfen-
schlag, „Volkswohlbad“ in der Ge-
markung Harthau, „Albert-Hähnel-
Straße“ in der Gemarkung Gab-
lenz, „Clara-Zetkin-Straße“ und
„Heideschänke“ in der Gemarkung
Chemnitz) einschließlich Zufahrten
(Az.: 32-3043/6/321).
Die von den Anlagen betroffenen
Grundstückseigentümer der Stadt
Chemnitz (GGeemmaarrkkuunnggeenn BBoorrnnaa,,
SScchhllooßßcchheemmnniittzz,, EErrffeennsscchhllaagg,, HHaarr--
tthhaauu,, GGaabblleennzz,, CChheemmnniittzz) können
den eingereichten Antrag sowie
die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vvoomm MMoonnttaagg,, ddeemm 3311.. MMaaii 22001100
bbiiss MMoonnttaagg,, ddeemm 2288.. JJuunnii 22001100,,
montags bis donnerstags zwi-

schen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr so-
wie zwischen 12.30 Uhr und 15.00
Uhr, freitags zwischen 8.30 Uhr
und 11.30 Uhr in der Landesdirek-
tion Chemnitz, Altchemnitzer Str.
41, 09120 Chemnitz, Zimmer 159,
einsehen.
Die Landesdirektion Chemnitz er-
teilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf
der gesetzlich festgelegten Frist (§
9 Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4
und 5 Sachenrechts-Durchfüh-
rungsverordnung – SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist
von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung ent-
standen.
Die durch Gesetz entstandene be-
schränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand
vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen
müssen durch einen zivilrechtli-
chen Vertrag zwischen den Ver-
sorgungsunternehmen und dem
Grundstückseigentümer geklärt
werden.

Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden
ist, kann ein Widerspruch nicht da-
mit begründet werden, dass kein
Einverständnis mit der Belastung
des Grundbuches erteilt wird.
Ein zzuulläässssiiggeerr WWiiddeerrsspprruucchh kann
nur darauf gerichtet sein, dass die
von dem antrag-stellenden Unter-
nehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies be-
deutet, dass ein Widerspruch sich
nur dagegen richten kann, dass
das Grundstück gar nicht von einer
Leitung betroffen ist, oder in ande-
rer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem
Widerspruchsrecht Gebrauch zu
machen.
Der Widerspruch kann bei der Lan-
desdirektion Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.

Chemnitz, den 3. Mai 2010

Landesdirektion Chemnitz
gez. HHaaggeennbbeerrgg
Referatsleiter

BEKANNTMACHUNG der Landesdirektion Chemnitz 

über einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung Gemarkungen Borna, Schloßchemnitz,
Erfenschlag, Harthau, Gablenz und Chemnitz vom 3. Mai 2010



VVeerrggaabbee NNrr.. 6666//1100//009977

a) Name der Vergabestelle (Auf-
traggeber): Stadt Chemnitz, Tief-
bauamt, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Zusätzliche Angaben: 
Bauteil 0 -Baustelleneinrichtung -
anteilmäßige Beauftragung durch
die Stadt Chemnitz, Tiefbauamt
(TBA) und die Stadtwerke Chem-
nitz AG (SWC); Bauteil 1 - Baufeld-
freimachung - und Bauteil 7 -
Straßenbauarbeiten - im Auftrag
des TBA; Bauteil 2 - Löschwasser-
versorgung-, Bauteil 3 - Gasversor-
gung-, Bauteil 4 - Stromversor-
gung-, Bauteil 5 - Beleuchtung -
und Bauteil 6 - Fernwärme - im Auf-
trag der SWC
b) Vergabeverfahren: Bauauftrag
– Öffentliche Ausschreibung
c) Art des Auftrages, der Gegen-
stand der Ausschreibung ist: Aus-
bau Güterbahnhofstraße zwischen
Reichenhainer Straße und Smart
System Campus
d) Ort der Ausführung: 
Güterbahnhofstraße, 09120 Chem-
nitz
e) Art und Umfang der Leistun-
gen:

BBAAUUTTEEIILL 11 -- 
BBAAUUFFEELLDDFFRREEIIMMAACCHHUUNNGG::
- ca. 4.500 m2 Baugelände abräu-

men von Aufwuchs
- ca. 830 m Schienen ausbauen

und entsorgen

BBAAUUTTEEIILL 22 --
LLÖÖSSCCHHWWAASSSSEERRVVEERRSSOORRGGUUNNGG::
- ca. 400 m2 Pflaster/Naturstein-

Kleinpflaster aufnehmen
- ca. 1.150 m3 Boden, Graben, Lei-

tung T bis 2,50 m lösen, fördern,
lagern BK 3-5

- ca. 2.980 m2 Verbau nach Wahl
AN Graben/Baugrube T bis 
2,50 m B bis 0,7-2 m

- ca. 565 m3 Graben und Baugrube
verfüllen - 0/45

- ca. 125 m Druckrohr PE100 Trink-
wasser 125/11,4 verlegen

- ca. 483 m Druckrohr PE100 Trink-
wasser 180/16,4 verlegen

BBAAUUTTEEIILL 33 -- GGAASSVVEERRSSOORRGGUUNNGG::
- ca. 516 m2 Pflaster/Naturstein-

Kleinpflaster aufnehmen
- ca. 1.270 m3 Boden, Graben, Lei-

tung T bis 2,00 m lösen, fördern,
lagern BK 3-5 

- ca. 3.080 m2 Verbau nach Wahl
AN Graben/Baugrube T bis 2,00
B bis 0,65 m

- ca. 720 m3 Graben und Baugrube
verfüllen - 0/45

- ca. 765 m Druckrohr Stahlrohr
geschweißt Gas DN200 PN4-FZM

BBAAUUTTEEIILL 44 -- SSTTRROOMMVVEERRSSOORRGGUUNNGG::
- ca. 1.290 m3 Boden, Graben, Lei-

tung T bis 2,5 m lösen, fördern,
lagern BK 3-5

- ca. 560 m2 Verbau nach Wahl AN
Graben Baugrube T bis 3,40 m

- ca. 340 m3 Einbetten u. Über-
schütten

- ca. 280 m3 Graben und Baugrube
verfüllen – 0/45

- ca. 250 m flexibles Kabelschutz-
rohr DA 160 verlegen

- ca. 4.800 m Kabelschutzrohr DA
160 verlegen

BBAAUUTTEEIILL 55 -- BBEELLEEUUCCHHTTUUNNGG::
- ca. 625 m3 Boden, Graben, Lei-

tung T bis 2,05 m lösen, fördern,
lagern BK 3-5

- ca. 100 m flexibles Kabelschutz-
rohr DA 110 verlegen

- ca. 1.750 m Kabelschutzrohr DA
110 verlegen

- ca. 150 m3 Einbetten und Über-
schütten

- ca. 130 m3 Graben und Baugrube
verfüllen - 0/45

BBAAUUTTEEIILL 66 -- FFEERRNNWWÄÄRRMMEE::
- ca. 38 m3 Boden, Graben, Leitung

T bis 1,00 m lösen, fördern, lagern
BK 3-5

BBAAUUTTEEIILL 77 -- 
SSTTRRAAßßEENNBBAAUUAARRBBEEIITTEENN::
- ca. 750 St Schienenschwellen

ausbauen
- ca. 680 m3 Gleisschotter aufneh-

men
- ca. 5.450 m2 Decke kaltfräsen 

Asphaltbeton t bis 35 cm in Fahr-
bahnen

- ca. 965 m3 Betondecke aufbre-
chen D 20-30 cm

- ca. 9.920 m2 Pflaster/Naturstein-
pflaster aufnehmen

- ca. 1.415 m Bordstein Beton B 80-
150 mm H 200-300 mm aufneh-
men

- ca. 7.405 m3 Boden lösen, för-
dern, lagern T bis 1,00 m BK 3-5

- ca. 6.005 m3 Boden lösen, för-
dern, lagern T bis 0,40 m BK 3-5

- ca. 6.045 m3 Untergrund verbes-
sern, verdichten, Bodenaufberei-
tung

- ca. 2.260 m3 Verfüllung Baugru-
ben

- ca. 2.000 m3 Verfüllung und Pro-
filierung Gelände

- ca. 86 St Straßenablauf liefern
und einbauen

- ca. 580 m Abwasserkanal aus PP
gerippt DN150

- ca. 6.090 m3 Frostschutztrag-
schicht bis 46 cm

- ca. 10.790 m2 Asphalttragschicht
AC 32 T S Schichtdicke 14 cm

- ca. 10.160 m2 Asphaltbinder-
schicht  AC 16 B S Schichtdicke 
8 cm

- ca. 10.790 m2 Splittmastix-
asphaltdeckschicht SMA 8 S
Schichtdicke 4 cm

- ca. 2.530 m Fugen mit Dichtungs-
band herstellen

- ca. 2.285 m2 Pflasterdecke vor-
handener Natursteinpflaster ver-
setzen 160/160/160 mm

- ca. 2.715 m2 Pflasterdecke Beton-
pflaster liefern und versetzen
200/100/80 mm

- ca. 1.300 m Bordstein Beton
TB8/25 liefern und versetzen

- ca. 1.430 m Bordstein Beton
HB15/30 liefern und versetzen

- ca. 315 m Bordstein Naturstein
Granit liefern und versetzen

Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlags-
kriterium der Preis sein.
f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: alle Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
g) Entscheidung über Planungs-
leistungen: nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
66/10/097: Beginn: 09.08.2010,
Ende: 14.10.2011;
Zusätzliche Angaben: Zwischen-
termin Neuverlegung Gasleitung:
30.11.2010;
Zwischentermin Verlegung Leer-
stromtrasse: 30.11.2010
i) Verdingungsunterlagen: Verga-
beunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.: 0371 488-2380, Fax: 488-
2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
Anforderung der Verdingungsun-
terlagen: bis: 03.06.2010,
Digital einsehbar: nein
j) Entgelt für Verdingungsunterla-
gen: Vervielfältigungskosten Ge-
samtmaßnahme: 
66/10/097: 89,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeld-
zahlung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Einzahlungsbeleges
(keine Schecks). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt.
Anforderung bis: 03.06.2010
Abholung/Versand: ab 10.06.2010
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8.30 -
12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00 und
14.00 - 18.00 Uhr
Anforderung der Ausschreibung
auf CD oder Diskette, Datenart 83
nach GAEB, ist möglich.
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Stadtkasse, Kreditinstitut:
Sparkasse Chemnitz, Kontonum-
mer: 3501007506, Bankleitzahl:
87050000, Verwendungszweck:
40.01222.1,66/10/097
k) Einreichungsfrist: 24.06.2010,
14.00 Uhr
l) Anschrift, an die die Angebote
schriftlich zu richten sind: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, An-
naberger Straße 89, 09120 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-2380, Fax: 488-

2396, Email: submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de
m) Sprache, in der die Angebote
abgefasst sein müssen: Deutsch
n) Zur Angebotseröffnung zugelas-
sene Personen: Bieter und ihre Be-
vollmächtigten
o) Angebotseröffnung: Datum und
Uhrzeit der Eröffnung der Ange-
bote: Bei Gesamtvergabe Los
66/10/097: 24.06.2010 14:00;
p) Sicherheitsleistung: 5 v.H. Ver-
tragserfüllungsbürgschaft, 3 v.H.
Mängelansprüchebürgschaft auf
Gesamtkosten einschließlich
Nachträge
q) Zahlungsbedingungen: gem.
Verdingungsunterlagen
r) Rechtsform von Bietergemein-
schaften: Gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Ver-
treter
s) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit sind
auf Verlangen der  Vergabestelle
entweder die Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer-
und Lieferantenverzeichnis der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
vorzulegen oder folgende Einzel-
nachweise: Aktueller Nachweis der
Mitgliedschaft Berufsgenossen-
schaft sowie die Eintragung bei der
HWK oder IHK als Straßenbauer.
Weiterhin sind auftragsbezogen
auf Verlangen folgende Nachweise
zu erbringen: Angaben gemäß § 8
Nr. 3 Abs. 1 Buchstabe a, b, c und
f VOB/A; DVGW-Zulassung, Anlage
Formblatt 241 Entsorgungskon-
zept
t) Ablauf der Zuschlags- und Bin-
defrist: 27.07.2010
u) Änderungsvorschläge oder Ne-
benangebote: zulässig
v) Sonstige Angaben: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht, Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 532-1303
Ergänzung zu Ziffer u) Nebenan-
gebote sind nur zulässig in Ver-
bindung eines Hauptangebo-
tes, Nebenangebote mit Pau-
schalierungen werden nicht ge-
wertet

Öffentliche Ausschreibung
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